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Expedition : Waldmannstrasse 4. Bncudrackerei W. Steffen.
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#p Strobwittwer-Cicd.
undstage" sind jetzt, lasst sie docb sein!

Bundstage sind manchmal grade recht fein.
Rechter Band, linker Band wenn alles schwitzt,
£s sieb am schönsten beim Gläschen noch sitzt.

Schattige Plätzchen findet, wer lenkt

Klüglich die Schritte dabin, wo man schenkt

Biere frisch, Weine kühl, möglichst vom Fass

Finden sich mehr Kluge, gibts auch 'nen jfass!

Freundchen, bist scblecbt're Bälfte" auch du,

Bringen die Bundstage dir auch dei' Ruh!
Preisen wir woll'n den uns günstigen Stern,
Der uns im Bad" hält die Gb'liebste fern.

Geh'n in die balbe Welt uns're Frau'n,
Dürfen auch wir mal die Balbwelt anscbau'n

Reizend, was hier sich an's Sonnenlicht stiehlt,
Das man bei jenen im Dunkeln nur fühlt'

Ausserdem weiss man, ob sie uns treu?
Ob sie im Bad nicbt mal fahren in's Beu"?
Besser ist besser wir macben uns hier

Gleicbgewicbtswegen das gleiche Plaisir

nicht für die Galle g'sund ist die Bftz"
Drum, dass sie laufe nidit gar über'n Witz,

flerg're der ïïïenscb sieb in Bundstagen schon

Gar nicbt, und bleiben wird er bei den Frob'n!

'S ist zwar nicbt leicht viel dummes passiert
Just, wenn der Bundsstem vom Bimmel her stiert;
Dies Jahr besonders, tut man einen Griff
flur nacb der Zeitung, wird einem schon schief

Grade vom Osten kommt die Kultur,
Da man Barbaren vermutete nur;
fluch das Civile, nicbt nur 's fflilitär,
Reifte japanische Sonne fruchtsebwer.

Oder was wäre so unerhört,
Dass uns're Sittlicbkeitswäcbter verstört,
Wie in Japan dort die Ciebe frei blüht
ünd so ein Kernvolk trotzdem docb erzieht?!

Westliche welke Busen nocb scbwell'n,

Ejör'n sie: 's giebt keine alten Iunggesell'n"
fluch alte Jungfern" bat nicbt dies Japan
Packt nicbt Europa Katzenjammer an?

Kopf boch! Bol' Bundstagsgalle die Pest

Raus aus der Kanne den schäbigen Rest

Wenn nun in Stambul die Bombe auch platzt,
Isf die Pantoffelherrscbaft bald verratzt!

Brüder, stosst an! Die Welt ist so rund,
Schön ist das Dasein, geht's auch kunterbunt
Kommt mit dem Berbstwind die Gattin getost,
Kochten die Bundstage uns neuen Crost!
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unckstage" sinck jet2ì, - lasst sie ckock sein!

liunckstsge sinck manchmal gracke recht fein.
Neckter kanck, linker l?anck wenn alles schwiM,
Ls sick am schönsten beim 61 äs cken nock sit?t.

Schattige plàcken fincket, «er lenkt

Klüglich ckie Schritte ckskin, wo man schenkt

Kiere frisch, Aeine kükl, möglichst vom ffsss
fincken sich mekr Kluge, gibts auck 'nen ?ass!

freunckcken, bist scklecht're Hälfte" auck cku,

Kringen ckie Hunckstage ckir auck ckei' kîuk!
preisen wir woll'n cken uns günstigen Stern,
Der uns im Kack" kalt ckie Ck'liebste kern.

6ek'n in ckie kalbe Aelt uns're krau'n,
Dürfen suck wir mal ckie Halbwelt srisckau'n

lîàenck, was kier sich sn's Sonnenlicht stieklt,
Das man dei jenen im Dunkeln nur füklt'

Ausserdem weiss man, ob sie uns treu?
Ob sie im Ksck nickt msl kskren in's k?eu"?

Kesser ist besser wir machen uns kier

6Ieickgewicktswegen ckas gleiche plaisir

Nicht für ckie 6s»e g'sunck ist ckie lüt?"
Drum, cksss sie Isufe nicht gar über'n Mt?,
/lerg're cker Mensch sich in liunckstsgen schon

6sr nicht, unck bleiben wirck er dei cken frok'n!

'S ist 2wsr nicht leicht viel ckummes psssiert
?ust, wenn cker kïuncksstern vom liimmel ker stiert;
Dies ?skr desonckers, tut man einen 6riff
Nur nach cker Teilung, «irck einem schon schief

6rscke vom Osten kommt ckie Kultur,
Ds msn Lardaren vermutete nur;
Auck ckas Civile, nicht nur 's Militär,
Keifte japanische Sonne frucktsckwer.

Ocker was wäre so unerkört,
Dsss uns're Sittlichkeitswächter verstört,
wie in Japan ckort ckie Liebe frei blükt
Unck so ein Kernvolk tràckem ckoch ergebt?!

westliche welke Lüsen nock schwell n,

hör'n sie: 's giebt keine alten lunggesell'n"
Auch alte Jungfern" kat nià ckies Japan
psckt nicht Luropa Katzenjammer an?

Kopf koch! Kol' kunckstagsgalle ckie Pest

kaus aus cker Kanne cken schäbigen kîest

Aenn nun in Stsmbul ckie Komde auck platzt,
Ist ckie psntottelkerrscksft balä verrät!

örücker, stösst an! Die ltlelt ist so runck,

Schön ist ckas Dasein, gekt's auch kunterbunt
Kommt mit ckem Kerdstwinck ckie 6attin getost,
Kochten ckie kunckstsge uns neuen Trost!


	...

